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Allgemeine Informationen zum Nachtrag

Die Landesbank Hessen-Thiringen Girozentrale Gbernimmt die Verantwortung fur den Inhalt die-
ses Nachtrags. Die Helaba erklart, dass die in diesem Nachtrag enthaltenen Angaben ihres Wis-
sens nach richtig sind und keine wesentlichen Umstande ausgelassen wurden.

Dieser Nachtrag vom 05. Juni 2009 (,der Nachtrag”) wurde bei der Bundesanstalt fiir Finanzdienst-
leistungsaufsicht hinterlegt und wird in gedruckter Form bei der Emittentin zur kostenlosen Ausga-
be an das Publikum bereitgehalten. Zudem ist vorgesehen, den Nachtrag in elektronischer Form
auf der Website der Emittentin unter www.helaba.de bereitzustellen.

Wichtige Hinweise

Dieser Nachtrag aktualisiert den auf dem Deckblatt genannten Basisprospekt vom 21. November
2008 - aktualisiert durch den Nachtrag Nr. 1 vom 14.04.2009 und Nachtrag Nr. 2 vom 30.04.2009-
in Bezug auf die bereit gestellten und in diesem Nachtrag genannten Angaben und bildet mit die-
sem eine Einheit. Im Hinblick auf zukinftig unter dem Basisprospekt zu begebende Wertpapiere
wird die Anderung dadurch kenntlich gemacht, dass in den Endgultigen Bedingungen zusatzlich
zur Bezeichnung des Basisprospektes der Zusatz ,geandert durch den Nachtrag Nr. 1 vom 14.
April 2009 und durch den Nachtrag Nr. 2 vom 30. April 2009 und den Nachtrag Nr. 3 vom 05. Juni
2009" aufgenommen wird. Die mit diesem Nachtrag bereit gestellten Angaben sind mit den im Ba-
sisprospekt zur Verfligung gestellten Angaben im Zusammenhang zu lesen. Die Aushandigung
dieses Nachtrags bedeutet zu keiner Zeit, dass die darin enthaltenen Angaben beztglich der Emit-
tentin zu einem spéteren Zeitpunkt als zu dem Datum dieses Nachtrags zutreffend sind oder dass
andere im Zusammenhang mit dem Nachtrag zur Verfligung gestellte Angaben zu einem spateren
Zeitpunkt zutreffend sind als zu dem Datum des betreffenden Dokuments, in dem diese enthalten
sind. Unter den Voraussetzungen des 8§ 16 WpPG wird die Emittentin etwaige weitere Nachtrage
zum Basisprospekt veréffentlichen.

Belehrung tGber das Widerrufsrecht

Anleger, die vor Verdffentlichung dieses Nachtrags eine auf den Erwerb oder die Zeichnung
von unter dem Basisprospekt angebotenen Wertpapieren gerichtete Willenserklarung ab-
gegeben haben, kdnnen diese innerhalb einer Frist von zwei Werktagen nach Verdffentli-
chung dieses Nachtrags widerrufen sofern noch keine Erfillung eingetreten ist. Der Wider-
ruf muss keine Begriindung enthalten und ist in Textform gegenlber der Landesbank Hes-
sen-Thiringen, Neue Mainzer Str. 52-58, 60311 Frankfurt am Main, zu erkléaren. Zur Fristwah-
rung genugt die rechtzeitige Absendung.


http://www.helaba.de/
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Anderung des Basisprospekts in Bezug auf die Zusammenfassung der
Risikofaktoren der Emittentin (Abschnitt 1.1. des Basisprospekts)

Die im Basisprospekt im Abschnitt 1.1. unterhalb der Uberschrift ,Zusammenfassung der Risikofak-
toren der Emittentin“ enthaltenen Angaben werden wie folgt ersetzt:

Die Helaba hat folgende Risikokategorien identifiziert und definiert, die ausfuhrlicher in den Infor-
mationen Uber die Risikofaktoren der Emittentin dargelegt sind:

Adressenausfallrisiko

Das Adressenausfallrisiko ist das Risiko eines Verlusts oder entgangenen Gewinns aufgrund des
Ausfalls eines Geschéftspartners.

Marktpreisrisiko

Das Marktpreisrisiko besteht in der Mdglichkeit einer negativen Wertéanderung aufgrund von uner-
warteten Veranderungen der zugrunde liegenden Marktparameter.

Liquiditatsrisiko

Das Liquiditatsrisiko umfasst das kurzfristige Liquiditatsrisiko, d.h. das Risiko nicht ausreichender
Liquiditat fur die Erfullung der taglichen Zahlungsverpflichtungen, das strukturelle Liquiditatsrisiko
(ein Risiko, das aus einer unausgewogenen mittel- und langfristigen Liquiditatsstruktur entsteht)
und das Marktliquiditatsrisiko, das sich aus der unzureichenden Liquiditat von Finanzinstrumenten
ergibt.

Operationelles Risiko

Das operationelle Risiko wird nach der Solvabilitéatsverordnung (SolvV) definiert. Das Rechtsrisiko
ist Teil des operationellen Risikos.

Immobilienprojektierungsrisiko

Unter das Immobilienprojektierungsrisiko werden Risiken im Rahmen des Immobilienprojektent-
wicklungsgeschafts gefasst, die sich bei Eintritt negativ auf den kalkulierten Deckungsbeitrag der
Projektentwicklung auswirken. Hierzu gehoéren nicht Risiken aus Immobilienfinanzierungen.
Fondplatzierungsrisiko

Unter das Fondsplatzierungsrisiko féallt unter anderem das Risiko der zu platzierenden Eigenkapi-
talanteile von Fonds-Projekten (geschlossene Fonds) innerhalb der Helaba.

Beteiligungsrisiken

Beteiligungsrisiken resultieren aus einem maoglichen Rickgang des Anteilswerts, ausbleibenden
oder rucklaufigen Ausschittungen, aus Verlustiibernahmen oder aus Einzahlungs-, Nachschuss-
und Haftungsverpflichtungen sowie aus Garantien oder Patronatserklarungen.

Sonstige Risiken
Uber die vorgenannten Risikoarten hinaus werden unter "sonstige Risiken" strategische Risiken,
Reputationsrisiken und steuerliche Risiken zusammengefasst.

Anderung des Basisprospekts in Bezug auf die Zusammenfassung der Angaben zur
Emittentin (Abschnitt 1.2. des Basisprospekts)

Die im Basisprospekt im Abschnitt 1.2. unterhalb der Uberschrift ,Zusammenfassung der Angaben
zur Emittentin” enthaltenen Angaben werden wie folgt ersetzt:



Gesetzlicher Abschlussprufer

Helaba’s gesetzlicher Abschlussprifer ist PricewaterhouseCoopers AG Wirtschaftsprifungsgesell-
schaft.

Historische Wurzeln, Entwicklung und Geschéftsiberblick der Helaba

Die Hessische Landesbank Girozentrale wurde 1953 gegriindet und mit Wirkung zum 1. Juli 1992
in "Landesbank Hessen-Thiringen Girozentrale" umbenannt. Die Helaba ist im Handelsregister
der Stadte Frankfurt am Main (HRA 29821) und Jena (HRA 102181) eingetragen.

Die Helaba wurde in Deutschland gegrundet und ist eine rechtsfahige Anstalt des offentlichen
Rechts in Deutschland. Die Helaba unterliegt der staatlichen Uberwachung und Aufsicht durch die
Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht.

Neben dieser allgemeinen Bankenaufsicht unterliegt die Helaba der gesetzlichen Aufsicht durch
die Bundeslander Hessen und Thringen.

Das strategische Geschaftsmodell der Helaba beruht auf den drei S&ulen "Grol3kundengeschéft

und Investmentbanking”, "Privatkunden und Mittelstandsgeschaft" sowie "Offentliches Forder- und
Infrastrukturgeschaft".

In der Unternehmenssparte "Grofl3kundengeschéft und Investment-Banking" konzentriert die Hela-
ba ihre Aktivitaten auf die sechs Kerngeschéftsfelder Immobilien, Corporate Finance, Financial
Institutions and Public Finance, Global Markets, Asset Management und das Transaktionsge-
schéft. Vertriebsseitig verfolgt die Helaba einen dualen Ansatz: zum einen gegentber Produktkun-
den aus den jeweiligen Produktbereichen, zum anderen produktiibergreifend durch Ausrichtung
des Kundenvertriebs auf Zielkunden. Aufbauend auf den positiven Erfahrungen der letzten Jahre
werden auch zukunftig in den Kerngeschéftsfeldern die Vertriebsaktivitaten in den Landern der
Europaischen Union selektiv weiter verstarkt. In der EU unterhalt die Helaba Standorte in London,
Madrid, Paris und Dublin. Hinzu kommt die unmittelbare Marktprasenz in den USA Uber die Nie-
derlassung in New York, die im Vorjahr erdffneten Auslandsreprdsentanzen in Moskau und
Shanghai sowie uber die Beteiligungsinstitute in Zurich und Luxemburg.

In der Unternehmenssparte "Privatkunden und Mittelstandsgeschatft” ist die Verbundbankfunktion
der Helaba als zentraler Produktlieferant und Dienstleistungsplattform flir die Verbundsparkassen
in Hessen und Thiringen angesiedelt. Im Rahmen des Geschaftsmodells der "wirtschaftlichen
Einheit" mit den Verbundsparkassen erfolgt im gemeinsamen Geschaftsgebiet eine produkt- und
kundenseitige Gesamtmarktabdeckung.

Die Frankfurter Sparkasse, ein hundertprozentiges Tochterinstitut der Helaba, ist eine fihrende
Retailbank in der Region Frankfurt/Main. Uber die Frankfurter Sparkasse und ihre Vertriebsgesell-
schaft 1822direkt verfligt der Helaba-Konzern auch Uber ein signifikantes Standbein im nationalen
Direktbankgeschaft.

In der Unternehmenssparte "Offentliches Férder- und Infrastrukturgeschaft" nimmt die Helaba tiber
die "Landestreuhandstelle Hessen - Bank fur Infrastruktur - rechtlich unselbstandige Anstalt in der
Helaba" (LTH - Bank fur Infrastruktur) im Auftrag des Landes Hessen 6ffentliche Forderaufgaben
wahr.

Organisationsstruktur

Zum Helaba-Konzern zahlen neben der Helaba als Muttergesellschaft Beteiligungen, die sie in
Austbung oder Unterstitzung ihrer Geschéftstatigkeiten gegriindet, mitgegriindet oder erworben
hat. Zum Beteiligungsportfolio der Bank gehtren zum einen sogenannte operative Beteiligungen,
zum anderen strategische Beteiligungen.



Trendinformation

Seitens der Hessischen Landesregierung besteht die Absicht, zur weiteren Bindelung und Stér-
kung des o6ffentlichen Foérder- und Infrastrukturgeschéafts die IBH auf die LTH - Bank fir Infrastruk-
tur zu verschmelzen und diese zur Unterlegung des Foérdergeschéfts mit haftenden Eigenmitteln
auszustatten.

Bedingt durch die derzeitige Wirtschaftskrise kann die Ertragslage des Helaba-Konzerns durch
erhebliche Bewertungskorrekturen und Belastungen aus der Kreditrisikovorsorge beeinflusst wer-
den.

Seit dem Datum des letzten veréffentlichten, gepriften Jahresabschlusses 2008 haben sich keine
wesentlichen negativen Verdnderungen in den Aussichten der Emittentin ergeben.

Organe der Bank

Tragerversammlung

Die Tragerversammlung besteht aus zwolf Mitgliedern (88(1) der Satzung der Helaba). Alle we-
sentlichen Veranderungen in Bezug auf u.a. Geschéftspolitik, Eigenkapital oder Konzernstruktur
bedirfen der Genehmigung der Tragerversammilung. Sie ist unter anderem zustandig fur Ande-
rungen der Satzung der Bank und fir die Bestellung und Abberufung der Mitglieder des Vorstan-
des.

Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat Uberwacht die Geschaftsfihrung des Vorstandes und besteht aus 36 Mitglie-
dern (811(1) der Satzung der Helaba).

Vorstand

Die Mitglieder des Vorstands werden durch die Tragerversammlung bestellt und durch den Verwal-
tungsrat bestatigt. Derzeit setzt sich der Vorstand wie folgt zusammen:

Hans-Dieter Brenner (Vorstandsvorsitzender)

Johann Berger (stellvertretender Vorstandsvorsitzender)
Klaus-Dieter Gréb

Gerrit Raupach

Dr. Norbert Schraad

Der Verwaltungsrat und die Tragerversammlung der Helaba haben am 26. November 2008 be-
schlossen, Dr. Detlef Hosemann zum kinftigen Mitglied des Vorstandes der Helaba zu bestellen,
sobald die aufsichtsrechtlichen Voraussetzungen dafir vorliegen.

Eigentumerstruktur

Eigentiimer und Trager der Bank sind der Sparkassen- und Giroverband Hessen-Thiringen (85%),
das Land Hessen (10%) und der Freistaat Thiringen (5%).

Informationen Uber die Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin

Fur die Geschéftsjahre 2007 und 2008 der Emittentin sind im Anhang des Registrierungsformulars
Finanzangaben des Konzerns nach IFRS, wie sie in der Europaischen Union ("EU") anzuwenden
sind, einschliel3lich der Gewinn- und Verlustrechnung, Gesamtergebnisrechnung, Bilanz, Kapital-
flussrechnung und Anhang sowie dem Lagebericht des Konzerns und der Wiedergabe des Besta-
tigungsvermerks des Abschlussprufers aufgenommen.
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Daruber hinaus sind fur die Geschéftsjahre 2007 und 2008 Finanzangaben der Bank nach dem
Handelsgesetzbuch (HGB) einschlief3lich der Jahresbilanz und Gewinn- und Verlustrechnung, des
Anhangs sowie dem Lagebericht der Landesbank Hessen-Thiringen Girozentrale und der Wie-
dergabe des Bestatigungsvermerks des Abschlusspriifers aufgenommen.

Prifung der historischen Finanzinformationen

Die Konzern- und Jahresabschliisse einschliel3lich der Lage- und Risikoberichte 2007 und 2008
der Emittentin wurden von PricewaterhouseCoopers AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft geprift
und erhielten jeweils uneingeschrankte Bestatigungsvermerke.

Zwischenberichte oder sonstige Finanzinformationen

Seit dem Datum des letzten gepriften Konzern- und Jahresabschlusses 2008 sind keine Zwi-
schenabschlisse der Emittentin ver6ffentlicht worden. Ab dem Geschéftsjahr 2007 unterliegt die
Helaba der Verpflichtung zur Veréffentlichung von Halbjahresfinanzberichten.

Rechtsstreitigkeiten und Schiedsgerichtsverfahren

Der Bundesverband deutscher Banken hat gegen die Entscheidung der EU-Kommission im Beihil-
feverfahren wegen der 1998 erfolgten Einbringung des Sondervermdgens "Wohnungswesen und
Zukunftsinvestition" des Landes Hessen als stille Einlagen im Volumen von EUR 1,264 Mrd. Klage
eingereicht. Die EU-Kommission hatte die von der Helaba zu zahlende Vergitung als im Grund-
satz ordnungsgemal eingestuft. Die Bundesrepublik Deutschland, das Land Hessen und die He-
laba sind dem Klageverfahren als Streithelfer beigetreten.

GemaR Entscheidung der EU-Kommission vom 6. September 2005 stellt auch die Einbringung des
Sondervermdgens "Hessischer Investitionsfonds” mit einem Volumen von EUR 620 Mio. als stille
Einlage gemal 810 Absatz 4 KWG in die Helaba europarechtlich keine staatliche Beihilfe dar. Auf
Antrag des Bundesverbandes deutscher Banken wird die Entscheidung der EU-Kommission vor
dem Européischen Gerichtshof in Luxemburg rechtlich tberpriift. Das Land Hessen und die Hela-
ba sind dem Verfahren als Streithelfer beigetreten.

Im September 2008 hat in beiden Verfahren die mindliche Verhandlung stattgefunden; mit der
Entscheidung des Gerichts ist im Laufe dieses Jahres 2009 zu rechnen.

Wesentliche Veranderungen der Finanzlage

Seit dem Datum der jingsten veréffentlichen, gepriften Konzern- und Jahresabschlisse der Hela-
ba (31.12.2008) hat es keine wesentlichen Veranderungen in der Finanzlage der Helaba-Gruppe
gegeben.

Anderung des Basisprospekts in Bezug auf die Risikofaktoren der Emittentin
(Abschnitt 11.1. des Basisprospekts)

Die im Basisprospekt im Abschnitt I11.1. unterhalb der Uberschrift ,Risikofaktoren der Emittentin®
enthaltenen Angaben werden wie folgt ersetzt:

Die nachfolgenden Texte enthalten Informationen Uber Risiken, die die Fahigkeit der Emittentin zur
Erfillung ihrer Verpflichtungen hinsichtlich der Wertpapiere beeintrachtigen konnten. Diese
Risikohinweise ersetzen nicht die in jedem Fall vor der Kaufentscheidung unerlassliche individuelle
Beratung durch den Anlageberater. Potentielle Investoren sollten vor der Entscheidung flr einen
Kauf alle in diesem Prospekt enthaltenen Informationen sorgfaltig priifen und bertcksichtigen. Eine
Anlageentscheidung sollte nicht allein aufgrund dieser Risikohinweise geféllt werden, da die hierin
enthaltenen Informationen eine auf die Bedurfnisse, Ziele, Erfahrungen bzw. Kenntnisse und
Verhaltnisse des Anlegers zugeschnittene Beratung und Aufklarung nicht ersetzen kdnnen.
Darlber hinaus sollten sich potentielle Anleger bewusst sein, dass die hier beschriebenen
Risikofaktoren gemeinsam auftreten kénnen und sich somit gegenseitig beeinflussen und



verstarken konnen.
Die Helaba hat folgende Risikokategorien identifiziert und definiert:

Adressenausfallrisiko

Das Adressenausfallrisiko ist das Risiko eines Verlustes oder entgangenen Gewinnes aufgrund
des Ausfalls eines Geschaftspartners. Das Adressenausfallrisiko umfasst das Kontrahentenrisiko
(Risiko aus dem klassischen Kreditgeschaft, Wiedereindeckungsrisiko sowie Vorleistungs- und
Abwicklungsrisiko) und das spezifische Landerrisiko. Das Landerrisiko besteht aus Transfer-,
Konvertierungs- und Eventrisiken (z.B. Lieferrisiken).

Marktpreisrisiko

Das Marktpreisrisiko besteht in der Méglichkeit der negativen Wertveranderung aufgrund von un-
erwarteten Verdnderungen der zugrunde liegenden Marktparameter wie Zinssatze, Aktien- und
Devisenkurse sowie deren Volatilitdten einschlie3lich zugehoériger Optionsrisiken.

Liquiditatsrisiko

Das Liquiditatsrisiko wird in drei Kategorien unterteilt:

i) Das kurzfristige Liquiditatsrisiko ist das Risiko einer nicht ausreichenden Liquiditat fur die
Erfullung der taglichen Zahlungsverpflichtungen.

i) Strukturelle Liquiditatsrisiken entstehen, wenn aufgrund einer nicht adaquaten Steuerung der
Kostenrisiken der Mittelbeschaffung und der Ertragsrisiken der Geldanlage eine
unausgewogene mittel- und langfristige Liquiditatsstruktur entsteht.

iii)  Marktliquiditétsrisiken  ergeben sich aus der unzureichenden Liquiditat von
Finanzinstrumenten, die dazu fihrt, dass Positionen nicht oder nur zu unverhaltnismaiig
hohen Kosten geschlossen werden kdénnen.

Das kurzfristige und strukturelle Liquiditatsrisiko umfasst auch Risiken aus aul3erbilanziellen

Kredit- und Liquiditatszusagen.

Operationelles Risiko

Das operationelle Risiko wird nach der Solvabilitatsverordnung (SolvV) definiert als die Gefahr von
Verlusten, die in Folge der Unangemessenheit oder des Versagens von internen Verfahren und
Systemen, Menschen oder in Folge externer Einflisse eintreten. Hierzu zahlen auch rechtliche
Risiken.

Immobilienprojektierungsrisiko

Unter das Immobilienprojektierungsrisiko werden Termin-, Qualitats-, Kosten- bzw.
Vermarktungsrisiken im Rahmen des Immobilienprojektentwicklungsgeschéfts gefasst, die sich bei
Eintritt negativ auf den kalkulierten Deckungsbeitrag der Projektentwicklung auswirken. Hierzu
gehoren nicht Risiken aus Immobilienfinanzierungen.

Fondplatzierungsrisiko

Unter das Fondsplatzierungsrisiko fallt das Risiko der zu platzierenden Eigenkapitalanteile von
Fonds-Projekten (geschlossene Fonds) innerhalb der Helaba. Hierunter fallen auch Kostenrisiken
im Zusammenhang mit erhdéhtem Vertriebsaufwand sowie Ertragsrisiken aus nicht erzielten
Konzeptionserlosen und weitere Kosten fur die Arrangierung einer zusatzlichen Finanzierung bei
Nichtplatzierung des noch einzuwerbenden Eigenkapitalanteils.

Beteiligungsrisiken

Beteiligungsrisiken resultieren aus einem moglichen Rickgang des Anteilswerts, ausbleibenden
oder ricklaufigen Ausschittungen, aus Verlustibernahmen oder aus Einzahlungs-, Nachschuss-
und Haftungsverpflichtungen sowie aus Garantien oder Patronatserklarungen.

Sonstige Risiken

Uber die vorgenannten Risikoarten hinaus werden unter ,sonstige Risiken® strategische Risiken,
Reputationsrisiken und steuerliche Risiken zusammengefasst. Strategische Risiken resultieren aus
strategischen Entscheidungen, die unter Einschatzung zukunftiger Entwicklungen getroffen
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werden. Reputationsrisiken sind als direkte oder indirekte Verluste oder entgangene Gewinne
aufgrund einer Verschlechterung der Reputation der Helaba definiert. Steuerliche Risiken ergeben
sich  durch Veranderungen des Steuerrechts durch Gesetzgebung oder geanderte
Rechtsprechung.

Weitere Informationen bezlglich des Risikomanagementprozesses und der —struktur sowie der
Risikomanagementsysteme der Emittentin sind dem Risikobericht als Teil der Lageberichte der
Bank und des Konzerns 2008 auf den Seiten BA-11 bis BA-36 und BB-11 bis BB-35 der
beigeflgten Finanzangaben der Emittentin zu entnehmen.

Anderung des Basisprospekts in Bezug auf die Beschreibung der Emittentin
Landesbank Hessen-Thiringen Girozentrale (Abschnitt Ill. des Basisprospekts)

Die im Basisprospekt in Abschnitt IIl. unter der Uberschrift ,Beschreibung der Emittentin Landes-
bank Hessen-Thiringen Girozentrale* enthaltenen Angaben werden durch folgende Formulierung
ersetzt:

Die Beschreibung der Emittentin einschlie3lich der Informationen tber ihre Vermégens-, Finanz-
und Ertragslage ist im Registrierungsformular der Landesbank Hessen-Thiringen Girozentrale
vom 27. Mai 2009 enthalten (siehe in diesem Basisprospekt unter Ziffer VIII.5. "Liste mit Verwei-
sen").

Das Registrierungsformular vom 27. Mai 2009 wurde von der BaFin gebilligt und nach der Billigung
durch Bereithaltung zur kostenlosen Ausgabe bei der Landesbank Hessen-Thiiringen Girozentrale,
Neue Mainzer Stral3e 52-58, 60311 Frankfurt am Main verdoffentlicht.

Bei den im Registrierungsformular gemachten Angaben handelt es sich um die der Emittentin zu-
letzt zur Verfligung stehenden Informationen.

Anderung des Basisprospekts in Bezug auf die Liste mit Verweisen (Abschnitt VIII.5.
des Basisprospekts)

Die im Basisprospekt in Abschnitt VIII.5. unter der Uberschrift ,Liste mit Verweisen* enthaltenen
Angaben werden durch folgende Formulierung ersetzt:

In dem Basisprospekt wird auf das folgende Dokument gemafld § 11 Wertpapierprospektgesetz
verwiesen, das als Bestandteil des Basisprospekts gilt:

o Registrierungsformular der Landesbank Hessen-Thiringen Girozentrale vom 27. Mai 2009.

Das Registrierungsformular vom 27. Mai 2009 wurde bei der Bundesanstalt fir Finanzdienstleis-
tungsaufsicht hinterlegt.

Das vorgenannte Dokument wird bei der Landesbank Hessen-Thiringen Girozentrale, Neue Main-
zer Stral3e 52-58, 60311 Frankfurt am Main, zur kostenlosen Ausgabe bereitgehalten.



Unterzeichner fur die
Landesbank Hessen-Thiuringen Girozentrale

Frankfurt am Main / Erfurt, den 05. Juni 2009
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	Dieser Nachtrag aktualisiert den auf dem Deckblatt genannten Basisprospekt vom 21. November 2008 - aktualisiert durch den Nachtrag Nr. 1 vom 14.04.2009 und Nachtrag Nr. 2 vom 30.04.2009- in Bezug auf die bereit gestellten und in diesem Nachtrag genannten Angaben und bildet mit diesem eine Einheit. Im Hinblick auf zukünftig unter dem Basisprospekt zu begebende Wertpapiere wird die Änderung dadurch kenntlich gemacht, dass in den Endgültigen Bedingungen zusätzlich zur Bezeichnung des Basisprospektes der Zusatz „geändert durch den Nachtrag Nr. 1 vom 14. April 2009 und durch den Nachtrag Nr. 2 vom 30. April 2009 und den Nachtrag Nr. 3 vom 05. Juni 2009“ aufgenommen wird. Die mit diesem Nachtrag bereit gestellten Angaben sind mit den im Basisprospekt zur Verfügung gestellten Angaben im Zusammenhang zu lesen. Die Aushändigung dieses Nachtrags bedeutet zu keiner Zeit, dass die darin enthaltenen Angaben bezüglich der Emittentin zu einem späteren Zeitpunkt als zu dem Datum dieses Nachtrags zutreffend sind oder dass andere im Zusammenhang mit dem Nachtrag zur Verfügung gestellte Angaben zu einem späteren Zeitpunkt zutreffend sind als zu dem Datum des betreffenden Dokuments, in dem diese enthalten sind. Unter den Voraussetzungen des § 16 WpPG wird die Emittentin etwaige weitere Nachträge zum Basisprospekt veröffentlichen.
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